
TERMINE
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Lieder, Schlager, Songs, Pu-
blic Singing, 19.30, Heimat-
haus, Sender Straße 8.
Dem Herzinfarkt vorbeugen,
Ref.: Detlev Baller, 19.00, Gym-
nasium Verl, Multifunktions-
raum, Kühlmannweg 22.
Echt Essen! Von der indus-
triellen Nahrung zum natürli-
chen Genuss, 19.30, Hühner-
stall Bornholte, Schmiede-
strang 168.
Geh-Treff, 11.00, Kirche Kau-
nitz.
Jugendschach, 17.00 – 19.00,
Bonhoeffer-Haus, Bonhoeffer
Weg 4.
MINT-Treff, Physik/Technik-
AG, Holz-AG, Mikrocontrol-
ler/Arduino-AG u. Modell-
bahnbau-AG, 18.00 – 20.00,
MINT-Technikum, Papen-
diek 1.
Apotheken-Notdienst, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
0800 002 28 33, im Internet
unter www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Wenige Karten für Lesungmit Grimm
¥ Verl. Für die Lesung mit dem Journalisten und Bestsellerau-
tor Hans-Ulrich Grimm – am heutigen Mittwoch um 19.30 im
Hühnerstall, Schmiedestrang 168 – gibt es nur noch wenige Ein-
trittskarten in der Buchhandlung Pegasus in Verl (neun Euro).
Veranstalter ist der Verein Hof Diekämper – natürlich leben und
lernen. Informationen gibt es auch via Internet.

www.hof-diekaemper.de

Letztes Geleit für Heinz Busche
¥ Verl-Kaunitz. Die St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Kau-
nitz trauert um ihr Mitglied Heinz Busche. Er starb im Alter
von 97 Jahren. Die Beerdigung ist am Freitag, 31. Januar, um
14.30 Uhr von der Friedhofskapelle zu Kaunitz aus, anschlie-
ßend ist das Seelenamt in der Pfarrkirche. Die Schützen geben
das letzte Geleit und treffen sich um 14.15 Uhr in Uniform an
der Friedhofskapelle.

Winterwanderung des Heimatvereins
¥ Verl. Ziel der Winterwanderung des Heimatvereins am Sams-
tag, 8. Februar, ist das Naherholungsgebiet zwischen Öl- und Lan-
derbach. Die Teilnehmer können zwischen zwei geführten Tou-
ren über drei oder sieben Kilometer wählen. Der Start erfolgt
um15UhramHeimathaus.Ab17.30UhristdieEinkehr im„Wun-
ners Wat“ vorgesehen. Anmeldungen bis zum 30. Januar unter
Tel. (0171) 2 71 40 58 oder an heimathaus@verlerland.de.

Mit den Sternen in ein neues Jahr
¥ Verl. Unter dem Motto „Mit den Sternen in ein neues Jahr“
lädt der Heimatverein am Freitag, 31. Januar, von 18 bis 19.30
Uhr zu einer Veranstaltung mit Meinolf Bathe, Mitglied der Pla-
netariumsgesellschaft OWL, ein. Dank einer Planetariumssoft-
ware können die Gäste den Verler Sternenhimmel, Planeten und
den Mond betrachten. Bei gutem Wetter ist zudem eine Beob-
achtung mit Teleskopen geplant. Bereits am Donnerstag, 30. Ja-
nuar, ist Bathe in der Marienkapelle zu Gast. Der Sternenhim-
mel wird in die Kapelle projiziert. Beginn ist um 18 Uhr.

Liedertafel ehrt treueMitglieder
Dieter Rath, Herbert Behler und Heiner Lütkebohle ausgezeichnet.

¥ Verl (msi). Zur Jahreshaupt-
versammlung des Männerge-
sangvereins Liedertafel konn-
te der erste Vorsitzende Dirk
Berenbrinker 40 der insge-
samt 44 aktiven Mitglieder im
„Deutsches Haus“ begrüßen.

Dirigentin Erika Brause ließ
das Jahr 2019 Revue passieren
und bedankte sich für das gro-
ße Engagement der Sänger.
Positiv stellte sie das neue Out-
fit und die gelungene Über-
arbeitung des Internetauftrit-
tes heraus. Erstmals hatte es im
vergangenen Jahr ein internes
Chorfestival mit allen Verler
Chören gemeinsam gegeben.
Gäste waren zu dieser Pilot-
veranstaltung zwar noch nicht
eingeladen worden, es sei aber
eine sehr gelungene Veranstal-
tung geworden. „Es war für al-
le Beteiligten etwas ganz Be-
sonderes. Wir sollten das wie-
derholen.“

Die Chorleiterin freute sich
über den Erwerb eines neuen
E-Pianos. Durch Spenden der

Mitglieder und von örtlichen
Unternehmen war die An-
schaffung möglich geworden.

Brause ging auf die für das
laufende Jahr geplanten Ter-
mine ein. Als Höhepunkte
nannte sie die Chorfahrt nach
Ulm vom 11. bis 15. Juni, das
Chorproben-Wochenende in
Ibbenbüren vom 18. bis 20.

September und das Popkon-
zert am 4. Oktober.

Dirk Berenbrinker bedank-
te sich bei den eifrigsten Teil-
nehmern bei den Chorproben
mit einem Präsent. Keine Pro-
ben verpasst hatte Reinhard
Steiner. Helmut Hollenhorst,
Karl-HeinzWestermann,Kon-
rad Woste und Friedhelm Hus-

ter fehlten nur drei oder vier
Mal. Für langjährige Mitglied-
schaft wurden Heiner Lütke-
bohle (25 Jahre), Herbert Beh-
ler (40 Jahre) und Dieter Rath
(50 Jahre) mit Urkunden aus-
gezeichnet.

Martin Jennen, zweiter Vor-
sitzender, lobte die guten Stim-
men und die Verdienste der
einzelnen Jubilare. Dieter Rath
kommt aus einer Sängerfami-
lie und singt im Chorverband
bereits seit 60 Jahren. Herbert
Behler führte den Chor als Vor-
sitzender insgesamt fünf Jah-
re. Seine tolle Stimme, auch als
Solosänger, stellte der Jubilar
beim Lied „12 Räuber“, den der
Chor spontan anstimmte,
unter Beweis. Heiner Lütke-
bohle steht als Notenwart seit
Jahren im Dienst des MGV.
„Heiner du bist eine echte
Arbeitsbiene. Mit welcher Ge-
lassenheit und Freundlichkeit
du diese lästige Arbeit ver-
richtest, ist einzigartig“, lobte
Jennen.

Für langjährige Mitgliedschaft wurden Herbert Behler (vorne v. l.),
Dieter Rath und Heiner Lütkebohle geehrt. Ihnen gratulierten Mar-
tin Jennen (hinten v. l.), Erika Brause, Reinhard Steiner und Dirk Be-
renbrinker. FOTO: MARIA SIGGEMANN

Radschnellweg
nach Gütersloh

Die Grünen wollen den Bau prüfen lassen.

¥ Verl (rt). Die Verler Grü-
nen wollen den Bau eines Rad-
schnellwegs zwischen Verl und
Gütersloh prüfen lassen. Sie se-
hen gute Chancen, dass für das
Projekt auch Landeszuschüsse
gewonnen werden können.

In einem Antrag an den Rat
fordern die Grünen, das The-
ma auf die Tagesordnung des
Straßen-, Wege- und Ver-
kehrsausschusseszusetzenund
dort einen Vertreter des Krei-
ses Gütersloh anzuhören, der
über die laufenden Planungen
auf Kreisebene berichtet. Da-
bei soll es um „Regionale-Pro-
jekte“ sowie das Alltagsradwe-
genetz des Kreises gehen.

Dem Vorbild einiger euro-
päischer Länder folgend, wür-
den auch in Deutschland mitt-
lerweile Radschnellwege ge-
baut, schreiben die Grünen Si-
mon Lütkebohle, stellvertre-
tender Vorsitzender der Rats-
fraktion, und Egbert Daum,
sachkundiger Bürger, in ihrer

Antragsbegründung. Rad-
schnellwege ermöglichten „ein
zügigeres und gefahrloseres
Fahren über längere Distan-
zen. Weitgehend vermieden
werden Umwege und Warte-
zeiten.“

Bei der Untersuchung, ob
ein Radschnellweg zwischen
Verl und Gütersloh realisiert
werden kann, könne die Stadt
auf Überlegungen im „Ge-
samtkonzept Rad- und Fuß-
gängerverkehr für die Stadt
Verl“ zurückgreifen. Die
Untersuchung stammt aus
dem Jahr 2015, befürwortet
eine solche Verbindung aus-
drücklich und schlägt bereits
eine ungefähre Streckenfüh-
rung vor.

Das Landesverkehrsminis-
terium habe kürzlich einen
Leitfaden für Planung, Bau und
Betrieb von Radschnellverbin-
dungen veröffentlicht, auf den
für das Projekt zurückgegrif-
fen werden könne.

DFB-Pokal live in der
Kaunitzer Schützenhalle

Es gibt nun doch ein Public Viewing.

¥ Verl (rt). Binnen weniger
Stunden war die Sportclub-
Arena für das DFB-Pokal-Ach-
telfinalspiel des SC Verl gegen
Bundesligaaufsteiger Union
Berlin ausverkauft, waren alle
5.000 Tickets weg. Doppelt so
viele Eintrittskarten hätte der
SC Verl wohl verkaufen kön-
nen. Wer im Dezember keine
Karte ergattern konnte, aber
gerne imgroßenKreismiteiner
„Fast-wie-im-Stadion“-Atmo-
sphäre dabei sein will, der kann
zum Public Viewing nach Kau-
nitz gehen – das „Rudelgu-
cken“ darf nun doch stattfin-
den, wie Bürgermeister Mi-
chael Esken gestern auf Nach-
frage bestätigte. Der Verein
und der Pay-TV-Sender Sky,
der die Rechte für die Live-
Übertragung des Spiels hält,
haben sich geeinigt.

Bedingung war, dass ein hei-
mischer Sky-Kunde, der ge-

werblich die Übertragung
zeigt, zustimmt. Denn der Be-
zahlsenderwillvermeiden,dass
seine Geschäftskunden, also
Gaststätten, die für das öf-
fentliche Ausstrahlen von Sky-
Angeboten bezahlen, Umsatz-
einbußen verzeichnen.

Als Kooperationspartner
der Veranstaltung, zu der die
Jungschützen Kaunitz am
Mittwoch, 5. Februar, in die
örtliche Schützenhalle einla-
den, tritt neben der Stadt Verl
deshalb auch die Gaststätte
Kampwirth auf. Auch bei
Kampwirth in Verl wird das
Spiel via Sky zu sehen sein. Um
die technische Ausstattung der
Schützenhalle kümmere sich
die Stadt, so Esken.

Das Spiel wird um 18.30 Uhr
angepfiffen, Einlass in Kau-
nitz ist ab 17 Uhr. Die Halle
am Alten Postweg fasst rund
200 Besucher.

Zlatko Janji¾, Mittelstürmer des SC Verl, plaudert während der Autofahrt mit Moderatorin Victoria Frenser von FuPa OWL. Dabei geht es insbesondere um die Bedeutung sei-
ner Rückennummer 13. FOTOS: KARIN PRIGNITZ

VerlerMittelstürmer gibt jetzt schonGas
Dank einer Kooperation der Neuen Westfälischen mit dem SC Verl wird bis zum Saisonende pro Monat ein

Video mit der Regionalliga-Spitzenmannschaft gedreht. Diese erscheinen unter anderem bei FuPa-OWL.

Karin Prignitz

¥ Verl. Euphorie und Vor-
freude sind groß. Am Mitt-
woch, 5. Februar, tritt der SC
Verl in der dritten Runde des
DFB-Pokals gegen Union Ber-
lin an. Regionalligist gegen
Bundesligist. Auf dem Papier
eine klare Sache. Die Verler
aber haben längst bewiesen,
dass sie mit Leidenschaft und
der Unterstützung ihrer Fans
auch die Großen ganz klein
aussehen lassen können.

Vor dem Pokalspiel in der
Sportclub-Arena hat Stürmer
Zlatko Janjic mit Moderatorin
Victoria Frenser von FuPa Ost-
westfalen gesprochen – wäh-
rend einer Autofahrt zum Ver-
ler Stadion. Das Video dazu soll
voraussichtlich ab dem kom-
menden Wochenende auf Fu-
Pa Ostwestfalen – sowie an-
schließend beim SC Verl – zu
sehen sein. Auch auf den klas-
sischen Social-Media-Kanälen
werden ausgewählte High-
lights gezeigt. Bevor die Dreh-
arbeiten am Montagmorgen

im Fordstore Fiekens in Liem-
ke beginnen konnten, musste
der zur Verfügung gestellte
Wagen, ein sportlich kompak-
ter knallroter Fokus ST mit 280
PS unter der Haube, mit Ka-
meras und Audiotechnik aus-
gestattet werden. Jan-Philipp
Adams und Finn Lehrke von
AMS-Videograph sorgten da-
für, dass die drei GoPros (Ac-
tion-Kameras) unterschiedli-
che Einstellungen sicherstell-
ten. Ein Blick wurde auf die
Straße gerichtet, ein zweiter auf
die Gesprächspartner, ein drit-

ter allein auf den Stürmer. Zlat-
ko Janjic hat bereits reichlich
mediale Erfahrung. Die Fuß-
ballerkarriere des heute 33-
Jährigen begann einst beim
TuS Jöllenbeck – später ge-
lang ihm bei Arminia Biele-
feld der Durchbruch. In Wies-
baden spielte er, bei Erzgebir-
ge Aue, in Duisburg, Polen und
Großaspach, ehe er im Som-
mer 2019 zum SC Verl wech-
selte. „Wir sind auch diesmal
klarer Außenseiter“, sagt Jan-
jic, „da ändert sich nichts für
uns.“ Aber wie auch gegen

Bundesligist Augsburg und
Zweitligist Holstein Kiel „ver-
suchen wir natürlich zu ge-
winnen“. FuPa Ostwestfalen
Moderatorin Victoria Frenser
(24), die unter anderem auch
als Ringsprecherin im Box-
sport, „Radiotante“ oder als
Gastgeberin für Online-Mo-
torsportformate agiert, pro-
bierte derweil verschiedene
Outfits des Ausstatters Joma
an. Frank Echterhoff, Marke-
tingleiter bei Ford Fiekens traf
letzte Absprachen. Die Begrü-
ßungsszene wurde gedreht.
Und dann ging es los. Etwa eine
Stunde dauerte – inklusive
Zwischenstopps – die Fahrt
von Liemke quer durch Verl
bis zur Sportclub Arena. Die
Stimmung war locker. Ebenso
ungezwungen verlief das Ge-
spräch zwischen Frenser und
Janjic. Gemeinsam wurde „Lo-
se Control“ von Meduza ge-
sungen oder versucht, die le-
gendäre Partynacht im Biele-
felder Café Europa nach dem
letzten Pokalerfolg zu rekons-
truieren. Allerdings bleibt zu

klären, ob der Mittelstürmer
wirklich ein so schlechtes Ge-
dächtnis hat, oder manche Ge-
schichten abseits des Fußball-
platzes wohl nicht ihren Weg
in die Öffentlichkeit finden
sollten. Nur kurz wird es ernst,
als der Bosnier über die Flucht
aus der Heimat erzählte.

Aus dem aufgenommenen
Material „wird ein informati-
ver sowie vor allem unterhalt-
samer Video-Beitrag entste-
hen“, kündigen Matthias Foe-
de und Marcel Grabbe von Fu-
Pa Ostwestfalen an. Dank einer
Kooperation der Neuen West-
fälischen und FuPa Ostwestfa-
len mit dem SC Verl soll bis
zum Saisonende pro Monat ein
Video mit der Regionalliga-
Spitzenmannschaft gedreht
werden. Zu sehen sein werden
die Videos auf fupa.net/ost-
westfalen, nw.de sowie in den
Social-Media-Kanälen des SC
Verl. Als Sponsoren konnten
derFordstoreFiekensinSchloß
Holte-Stukenbrock und Sport-
artikelausrüster Joma ins Boot
geholt werden.

Jan-Philipp Adams (r.) und Finn Lehrke von AMS-Videograph mon-
tieren die Kameras am knallroten Ford des Autohauses Fiekens.
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